
Der schlechte Zustand der Katasterpläne in
Kroatien stellt ein Hindernis in der Entwicklung
des Landes dar. Es werden Vorschläge zur Er-
neuerung gemacht.

1 Einführung

In den meisten Ländern ist die Herstellung der digitalen
Katasterpläne schon gefertigt, und in der Republik Kroa-
tien ist dieses Verfahren gerade im Laufe und sehr aktuell.
Digitale Katasterpläne werden in unserem Lande meistens
durch Digitalisierungsverfahren hergestellt, bzw. durch
die Scannierung von alten analogen Katasterplänen,
und nur ein wenig durch neue Vermessung. Das größte
Problem liegt darin, dass die meisten Katasterpläne
(rund 80 %) noch im 19. Jahrhundert gemacht wurden,
und zwar nach der mit graphischer Methode durchgeführ-
ten Vermessungen, und ihre Qualität ist ziemlich fragwür-
dig. Außerdem wurden die meisten Pläne im Maßstab
1:2880 hergestellt, und nur selten im Maßstab 1:1440,
was noch zusätzlich die Genauigkeit reduziert.
Die Qualität von den alten Katasterplänen sollte testiert
und auf diese Weise nachgeprüft werden, was für ihre Be-
sitzer von größter Bedeutung ist. Da aber die meisten
Pläne mit Hilfe von graphischer Vermessung gemacht
wurden, und da es keine numerische Angaben gibt, ist sol-
che Analyse schwer zu realisieren. Man kann nur einige
Probleme bei Flächenberechnung voraussetzen, die auf
Grund der Analyse von den durch alte numerische Ver-
messung hergestellten Katasterplänen festgestellt werden
können. Für diese Pläne wurden die Flächen auf dieselbe
Weise berechnet.
Die Flächen wurden mit Hilfe von graphischer Methode
berechnet, meistens mechanisch, mit verschiedenen Gerä-
ten, bzw. mit verschiedenen Faden- oder Polarplanimeter.
Der Vermesser, der die Flächenmessung auf dem Plan
machte, musste sehr aufmerksam, konzentriert, und vor
allem gewissenhaft und verantwortlich sein. Da es eine
sehr mühsame und langweilige Arbeit war, die persönli-
che Fehler, bewusste oder nicht bewusste, können nicht
ausgeschlossen werden.
Die Flächenangaben, die im Verfahren der Digitalisierung
von Katasterplänen berechnet wurden, und diejenigen, die
im Augenblick offiziell benutzt werden und auf oben ge-
nannte Weise berechnet wurden, zeigen eine große Dis-
krepanz. Deswegen werden viele dadurch verursachte
Probleme auch weiterhin ungelöst bleiben.
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Die Frage der Erneuerung von Katasterplänen in der Re-
publik Kroatien sollte deswegen durch eine neue Vermes-
sung reguliert werden. Die Flurbereinigung wäre eine
noch bessere Lösung, weil dadurch auch viele andere Pro-
bleme umgefasst würden, die durch neue Vermessung
nicht eliminiert werden können. Natürlich ist es auch
die teuerste Lösung, aber man kann sagen auch eine de-
finitive Lösung. Da die internationale Gemeinschaft viele
palliative Maßnahmen unterstützt, würde sie es bei so ei-
ner Auseinandersetzung noch inniger machen.

2 Warum sind die Katasterpläne in der
Republik Kroatien so schlecht?

Die Katasterpläne in der Republik Kroatien sind in ver-
schiedenen Zeitperioden und mit verschiedenen Metho-
den hergestellt worden. Der Hauptgrund dafür, dass sie
so schlecht sind liegt darin, dass rund 80 % der momentan
benutzten Katasterpläne auf Grund der graphischen Ver-
messung noch im 19. Jahrhundert gemacht wurden. Es ist
bekannt, dass der technische Wert einer Vermessung mit
dem Alter der Ausführung fällt. Die Methode selbst
konnte damals keine größere Genauigkeit sichern, und
da sie in der ersten Linie für Fiskalzwecke angewendet
wurde (Versteuerung), war das auch nicht nötig.
Schlechtere Vermessungsergebnisse tauchten auch wegen
nicht gut eingerichteten Grenzen auf, besonders von We-
gen, Wasserläufe, und überwucherten Landstücken. Viele
Besitzer haben sich bewusst davon ferngehalten, es zuzu-
geben und ihre tatsächliche Grundbesitze zu zeigen, um
keine Steuer bezahlen zu müssen (BOŽIČNIK 1993).
Das nächste Problem liegt darin, dass es keine systema-
tische Laufendhaltung der Katasterpläne gab, und falls
es überhaupt gemacht wurde, dann machte man das für
verschiedene damalige administrative Gebiete. Die Lau-
fendhaltung von Katasterplänen schließt die Beobachtung
und Feststellung der auf einem Landstück entstandenen
Veränderungen ein, wie auch die Einführung der entstan-
denen Veränderungen in Katasterpläne und andere Teile
des Katasteroperats. Die zahlreichen auf verschiedene
Weise verursachten Veränderungen verlangen eine konti-
nuierliche Laufendhaltung von Katasterplänen, d. h. dass
der Zustand auf den Plänen mit dem Zustand in der Natur
in Einklang gebracht ist. Die bedeutendsten Faktoren, die
zur Veralterung von Katasterplänen führen, sind (BOŽIČNIK

1979):
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1. Das veraltete Projektionssystem,
2. Ungenügend genaue Angaben über die trigonometri-

schen Punkte der niedrigeren Ordnung,
3. Nicht befriedigender Zustand in der Grundstückabgren-

zung,
4. Durch langjährige Fortführung der Katastervermessung

entstandene Inhaltsbelastung der Katasterpläne,
5. Ungeeignetheiten der Maßstäbe, in denen die Kataster-

pläne früher gemacht wurden,
6. Schlechter Zustand (physischer und inhaltlicher) vom

graphischen und rechnerischen Teil des Katasterver-
messungselaborats, der nach der langjährigen Laufend-
haltung einsetzte, und

7. Intensive Veränderungen in der Natur, besonders in ur-
banen und touristischen Gebieten (keine Anmeldung
von gebildeten Objekten und Grundstückteilung).

All dies beeinflusste auch die Qualität der späteren Lau-
fendhaltung von der Katastervermesung und Katasterplä-
nen, wie auch die Gründung von Grundbüchern.
Graphische Vermessung wurde fast 100 Jahre im fachli-
chen Sinne schlecht instandegehalten, und dadurch sind
schlechte Folgen im Zustand der Katasterplänen geblie-
ben, was heute eine der Grundursachen für die Unstim-
migkeiten von den Daten in der Landkatasterevidenz
und im Grundbuch ist. Die Ursachen der Unstimmigkeiten
in den erwähnten Evidenzen können auch in der politi-
schen Aufteilung Kroatiens im 19. Jahrhundert gefunden
werden. Ein Teil Kroatiens war nämlich unter Österreich,
und der andere unter Ungarn. Die Katasterpraxis von Un-
garn führte auch in einem Teil Kroatiens das Prinzip ein,
dass im Landkataster der Besitzer evidentiert wurde, der
nicht in Grundbüchern eingeschrieben war. Auf diese
Weise sind die Evidenzen von Liegenschaften im Land-
kataster und Grundbuch auseinandergegangen, und die
Folgen davon sind noch heute anwesend.
Nachdem Kroatien im 1918 zum Teil der Königheit Jugo-
slawien wurde, war der Zustand nicht besser geworden.
Da die Vermesser aus Kroatien in der Katastervermessung
in Serbien, Monte Negro und Mazedonien angestellt wur-
den, gab es in Kroatien nicht genug Fachleute für Grund-
arbeiten bei der Fortführung von Katastervermessung,
und kaum für eine neue Katastervermessung. Ausserdem
wurde im 2. Weltkrieg ein Teil der Grundbücher zerstört,
wie auch viele Katasterdokumente.
Die Zeit von 45 Jahren der Sozialistischen Republik Ju-
goslawien hat die tiefsten Spuren der Unstimmigkeit in
den Evidenzen vom Landkataster und Grundbuch in
Kroatien gelassen. In der Zeit vom 1945 bis 1953 hat
die neue Regierung die Laufendhaltung von Landkatas-
terevidenz praktisch eingefroren. Anderseits war das
Grundbuch mit der Eintragung der Landpolitikresultate
beschäftigt, d. h. mit der Durchführung der Agrarreformen
und anderer Gesetze. Nachdem die Laufendhaltung vom
Landkataster im 1954 wieder eingeführt worden war, gab
es so viele Veränderungen an Liegenschaften, dass es die
bestehenden Vermesser nicht erledigen konnten. Im 1958
trat das Gesetz über die Nationalisierung der Mietsgebäu-
de und Baugrundstücke in Kraft, und im Grundbuch wur-
de der Begriff „Benutzungsrecht“ auf das Land im „Ge-
sellschaftseigentum“ eingeführt, was neue Unstimmigkei-
ten verursachte (BOŽIČNIK 1993).

In Katastergemeinden von Städten und Orten, wo die Fre-
quenz der Vermögens- und Rechtsgeschäften am höchsten
war, wurde die graphische Vermessung durch moderne
nummerische Methode erneuert. Obwohl das Grundbuch
oblitgatorisch war, wurde es nach der erledigten Kataster-
vermessung der Städte meistens nicht erneuert, wodurch
die Unstimmigkeiten zwischen der Landkataster- und
Grundbuchevidenz noch größer waren. Da die Evidenzen
von Katasterparzelleflächen im Kataster und im Grund-
buch, und die tatsächlichen Flächen auseinandergehen,
haben die Vermesser und selbst die Eigentümer viele Pro-
bleme.

3 Graphische Katastervermessungsmethode

Es wurde schon früher erwähnt, dass rund 80 % von Ka-
tasterplänen in der Republik Kroatien, die in der Republik
Kroatien offiziell benutzt werden, durch graphische Ver-
messung gemacht wurden. Solche Katasterpläne wurden
meistens in der Zeit zwischen 1851 und 1877 hergestellt,
und meistens im Maßstab 1:2880, 1:1440 und in einem
Teil Dalmatiens (wegen eines Fehlers in der Triangulati-
on) im Masstab 1:2904. Ausserdem hat man auf dem Ge-
biet der Republik Kroatien ein paar Koordinatensysteme
mit verschiedenen Koordinatenanfängen für einzelne Ge-
biete gebraucht, und zwar: Kloštarivanič, Budapest, Wien
und Krim.
Die Basis für eine Detailvermessung machten die trigono-
metrischen Punkte der IV. Ordnung, die mit der graphi-
schen Methode festgelegt wurden. Für graphische Metho-
de wurde Messtisch gebraucht, and man arbeitete im Maß-
stab 1:14400. Graphisch bestimmte Punkte der Triangula-
tion der IV. Ordnung wurden nicht stabilisiert. Für die
Aufnahme der Detailpunkten wurde das Triangulations-
netz mit dem geometrischen Netz ergänzt, und zwar
mit der Seitenlänge, abhängig von den Feldumständen,
von rund 400 m, die auch nicht stabilisiert wurden.
Die Aufnahme von Katasterparzellen wurde mit dem
Messtisch meistens im Masstab von 1:2880 gemacht.
Die Detailvermessung wurde auf Grundstücken gemacht,
die ihre Besitzer unmittelbar von der Vermessung abge-
steckt und abgemarkt haben. Auf dem Messtisch, der zen-
triert und horisontiert war, wurden alle Detailpunkte aus
einem Standpunkt angezielt, als sie der Vermesser ab-
schreitete und über sie Fluchtstäbe setzte. Dasselbe wurde
auch vom anderen Standpunkt gemacht, damit Schnittli-
nien und die Position von einzelnen Detailpunkten be-
stimmt werden konnten.
Bestimmtes Detail wurde sofort auf dem Feld auf dem
Messtisch kartiert, separat nach einzelnen Katasterge-
meinden. Detail-, bzw. Blattschnitte hatten die Dimensio-
nen 1000 � 800 hv, und sie wurden innerhalb jedes ein-
zelnen Koordinatensystems hergestellt. In diesen Koordi-
natesystemen war dieþx Achse in Meridianrichtung süd-
wärts gerichtet, umgekehrt von dem heute geltenden Ko-
ordinatensystem der Gauss-Krügerprojektion. Für Detail-
blattschnitte wurde spezielles Papier benutzt, das auf ei-
nem Lindenbrett aufgeklebt war, damit sich seine Dimen-
sionen möglichst wenig verändern. (ZUBER 1973).
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Bei auf diese Weise hergestellten Plänen kann man wegen
der Vermessungsmethode selbst, wie auch wegen relativ
kleines Maßstabes nicht die Genauigkeit erwarten, die
heute realisiert werden kann. Ein größeres Problem liegt
darin, dass die Qualitätsüberprüfung solcher Pläne ziem-
lich begrenzt ist, denn es gibt keine numerische Daten,
womit dies am einfachsten erledigt werden könnte. Es
ist bekannt, dass Vermessungsfachleute viele Probleme
bei der Benutzung solcher Pläne haben, und dass sie
mit dem Zustand auf dem Feld sehr oft nicht übereinstim-
men. Durch Digitalisierung solcher Pläne werden oft viele
Unstimmigkeiten bei Flächenangaben entdeckt, weil die
Flächen nicht richtig gerechnet wurden und der Einfluss
von falscher Rechnung konnte nicht entdeckt werden.

4 Rechnungsmethoden für
Katastergrundstücke

Die Rechnung von Flächen auf alten Katasterplänen war
unterschiedlich, was von Flächenmessungzubehör abhän-
gig war, das in der Zeit zur Verfügung stand, wie auch von
der Form und Größe des Katastergrundstücke, deren Flä-
che zu berechnen war. In Kroatien wurden die meisten Fä-
chen der Katastergrundstücke graphisch, mit einem Polar-
oder Fadenplanimeter berechnet, auch bei numerisch er-
reichten Daten (PODPEČAN 1954). Das Verfahren der Flä-
chenberechnung wurde innerhalb einer Katastergemeinde
gemacht, und zwar nach dem Prinzip vom Großen ins
Kleine. Zuerst wurde die Fläche der Katastergemeinde ge-
rechnet, dann die Flächen der Grundstücksgruppen, und
am Ende die einzelnen Grundstücke. Bei der Kontrolle
musste die Fläche der Gruppen von Katastergemeindeflä-
che gleich sein, und die Summe der Katastergrundstücks-
flächen in einer Gruppe musste der Fläche dieser Gruppe
gleich sein.
Die Berechnung von größerer Flächen (der Flächen von
Gruppen und von großen Grundstücken) wurde mit Polar-
planimeter gemacht, und von Katastergrundstücken mit
Fadenplanimeter. Vermessung und Berechnung mit diesen
Geräten war eine sehr lange und lästige Arbeit (persönli-
che Erfahrung). Der Vermesser, der dieses Berechnungs-
verfahren machte, musste sehr aufmerksam, konzentriert,
und vor allem gewissenhaft und verantwortlich sein. Um
persönliche Arbeit zu kontrollieren, musste bestimmte
Fläche zweimal gerechnet werden, und der Unterschied
konnte innerhalb der erlaubten Grenzen liegen. Ob das
aber von jedem, der diese Arbeit machte, tatsächlich ge-
macht wurde, war die Sache persönlicher Verantwortlich-
keit. Durch Überprüfung der mit diesem Verfahren ge-
rechneten Flächen und durch Vergleich mit den aus nume-
rischen Daten gerechneten Flächen, kann man viele grobe
Fehler entdecken, die das Verhältnis zwischen den Flä-
chen von einzelnen Grundstücken wesentlich verändern
(MKILOŠIČ 2000).
Neben dem Einfluss, den der Vermesser auf die (Un)Ge-
nauigkeit der berechneten Flächen haben konnte, machte
auch die nicht perfekte graphische Herstellung von Kata-
sterplänen bestimmten Einfluss. Durch Digitalisierung
kann man nämlich nicht die Fehler entdecken, die wäh-

rend der Planherstellung entstehen und die auf die Genau-
igkeit der Grundstückflächen wesentlich Einfluss haben
können. Bei der Analyse der digitalisierten Pläne muss
man dessen bewusst sein, wie sie kartiert gewesen worden
sind und zu welchen Fehlern es dabei hätte kommen kön-
nen. Um die Flächen mit Fadenplanimeter zu rechnen,
war es wichtig, dass alle Grenzlinien, die ein Kataster-
grundstück definieren, zentrisch im Verhältnis zu den kar-
tierten Grenzpunkten gezeichnet waren. Das war beson-
ders wichtig bei langen und schmalen Katastergrund-
stücken. Falls es nicht so ist, können die Unterschiede
zwichen aus originellen Messungen berechneten Flächen
und denjenigen, die mit Fadenplanimeter gemessen sind,
beträchtlich sein (IVKOVIČ 2000.).
Da bei der Digitalisierung von Katasterplänen die Koor-
dinaten von Detailpunkten abgelesen werden und daraus
die Flächen gerechnet werden, macht es keinen Einfluss,
dass die Grenzlinien nicht zentrisch gezeichnet sind. Des-
wegen können die Flächen aus digitalisierten Plänen als
genauer betrachtet werden, als diejenigen, die früher
mit Fadenplanimeter gerechnet worden sind. In unserer
Praxis wird es in Betracht genommen, wahrscheinlich
weil es ansonsten zu zahllosen Beanstandungen der unzu-
friedenen Besitzern kommen würde.
Leider haben auch nach den neuen Vermessungen, die in
der letzten Zeit in unserem Lande vorgenommen werden,
die interessierten Besitzer viele Beanstandungen, die es
nicht akzeptieren können, dass es in den Grundstückflä-
chen Unterschiede gibt (natürlich wenn sie den Schaden
erleiden müssen). Es kann besonders in den Gebieten be-
merkt werden, wo der Landwert in den letzten Jahren viel-
fach gestiegen ist (die Adriatische Kuste, Peripherien von
großen Städten).

5 Laufendhaltung von Katasterplänen

Die Katasterpläne in der Republik Kroatien sind in ver-
schieden Zeitperioden und mit verschiedene Messmetho-
den hergestellt worden. Die Katasterpläne sollen wegen
zahlreichen auf verschiedene Weise verursachten Verän-
derungen werden, d. h. man muss die Situation auf dem
Plan mit der Situation in der Natur in Einklang bringen.
Die Laufendhaltung von Katasterplänen wird im Rahmen
der Fortführung von Land- und Katastervermessung
durchgeführt, und sie schließt die Beobachtung und Fest-
stellung der Veränderungen, die auf dem Land entstanden
sind, wie auch die Eintragung von diesen Veränderungen
auf die Pläne und andere Teile des Katasteroperats ein.
Die Schwierigkeiten bei der Laufendhaltung von Katas-
terplänen in der Republik Kroatien resultieren vor allem
aus der Tatsache, dass in rund 80 % von Fällen die Pläne
offiziell gebraucht werden, die mit der graphischen Ver-
messung im 19. Jahrhundert hergestellt wurden. Die tech-
nischen Möglichkeiten und Qualität dieser Vermessung
können nicht mit den heutigen Messungen verglichen
werden. Schlechtere Messergebnisse sind auch deswegen
vorgekommen, weil die Grenzen ungenügend gut einge-
richtet waren. Außerdem wollten viele Besitzer ihre tat-
sächlichen Grundbesitze nicht zugeben und zeigen, um
Steuerbezahlung zu vermeiden. All dies beeinflusste we-
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sentlich die Qualität der späteren Laufendhaltung von Ka-
tasterplänen.
Die alte graphische Vermessung auf dem Gebiet der heu-
tigen Republik Kroatien wurde verschiedensartig instand-
gehalten, nach den damaligen administrativen Gebieten.
In dem österreichischen administrativen Gebiet (Istrien,
Dalmatien) wurden Katasterbüros für die Leitung der
technischen und administrativen Arbeiten des Laufend-
haltungsamtes organisiert, und im ungarischen admini-
strativen Gebiet wurde die technische Instandehaltung
nur durch eine Institution organisiert. Die Vermessungs-
fortführung für die Gebiete, wo die Vermessung in der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts gemacht wurde,
lief sofort nach ihrer Durchführung weiter. Die Berichti-
gungen vom größeren Umfang wurden in der Zeit vom
1869–1917, und besonders vom 1890– 1917 gemacht.
Die Vermessungsberichtigung wurde aber nach dem 1.
Weltkrieg fast überhaupt nicht mehr gemacht, weil es
nicht genug Fachkräfte gab und die politischen Auseinan-
dersetzungen ziemlich turbulent waren. Die Veränderun-
gen waren aber sehr groß. In der Zeit zwischen 1945 und
1953 hat die neue Regierung die Landkatasterevidenz
praktisch gefroren und dem Kataster das Recht entnom-
men, sich um die Berichtigung des Katastereinkommens
zu kümmern. Nachdem der Landkataster im 1954 wieder
eingeführt worden war, gab es so viele Veränderungen an
den Liegenschaften, dass es das bestehende Vermessungs-
amt nicht erledigen konnte (JONKE 1955).
Die Schwierigkeiten bei der Berichtigung der Landka-
tasterevidenz resultierten auch aus einigen Gegensätzen,
die wieder aus den bestehenden Gesetzen über Raument-
wicklung (1980) hervorgegangen waren, wie auch aus
dem Gesetz über Ackerland (1974,1978) (BOŽIČNIK

1992). Ein anderer Grund liegt auch darin, dass die zahl-
reichen Dokumente (Pläne) von sehr schlechten Qualität
zur Produktion von verschiedenen Lösungen gedient ha-
ben, und machen es auch heute. Dazu kann man noch die
Anwendung von nicht aktuellen geodätischen Vorschrif-
ten und Normen erwähnen. In der Arbeit an der Kataster-
vermessungberichtigung herrschte eine fachliche und ad-
ministrative Unordnung.
So konnte zum Beispiel das Gesetz über Landparzellie-
rung im Landkataster nicht durchgeführt werden ohne Be-
stätigung, dass das Parzellierungselaborat nach den Be-
dingungen der Raumentwicklung gefertigt wurde, ohne
Rücksicht darauf, dass die Teilung vom Baugelände in
der Natur ausgeführt worden ist. Auf diese Weise hat
man die Prinzipien aufgegeben, nach denen der tatsäch-
liche Zustand im Kataster evidentiert wird, was der auf
den neusten Stand gebrachten Evidenz des tasächlichen
Zustands schadete. Durch das Gesetz über Ackerland wur-
de jede physische Teilung der Katastergrundstücke vom
Ackerland, deren Fläche kleiner als 1 Hektar war, verbo-
ten. Das Gesetz, das gemacht worden war, damit die Ver-
kleinerung der Landstücke vermieden werden kann, hat
eigentlich die Evidenz dieser Veränderungen verhindert,
und die physischen Veränderungen kamen in der Natur
auch weiter ungestört vor.
All dies beeinflusste wesentlich die Qualität der Berich-
tigung von Katasterplänen, bzw. hat die Pläne in den Zu-
stand gebracht, in dem sie heute sind. Es kommt sehr oft in

unserer Praxis vor, dass die Form und Fläche der Kataster-
grundstücke in der Natur und auf Katasterplänen nicht
übereinstimmen. Deswegen sollten die veralteten, unzu-
verlässigen oder nicht benutzbare Katasterpläne dringend
erneuert werden, und zwar besonders dort, wo die Verän-
derungen intensiv sind.

6 Erneuerung der Katasterpläne

Die Erneuerung der Katasterpläne in heutigen Bedingun-
gen bedeutet auch ihre Modernisierung, d. h. die Überset-
zung in digitale Form. Bezugnehmend auf den Zustand
von einzelnen Katasterplänen (und anderer Katasterin-
halte) und auf ihre Erneuerung gibt es folgende Varianten
(BOŽIČNIK 1979):
1) einfache Erneuerung,
2) erweiterte Erneuerung,
3) Erneurung von Katasterplänen mit vorläufigen Koordi-

naten und
4) Erneuerung von Katasterplänen durch neue Vermes-

sung.
ad 1) Einfache Erneuerung ist die Erneuerung von be-
stehenden Katastarplänen und anderer Inhalte, wenn die
Koordinate der Detailpunkten auf Basis von der bestehen-
den numerischen Katastervermessung gerechnet werden.
Auf diese Weise können durch Rechnung verschiedene
früher gemachte Fehler entdeckt werden. Neue digitale
Pläne werden ohne besondere Feldmessungen erhalten.
ad 2) Erweiterte Erneuerung ist die Erneuerung, bei der
neben den bestehenden Katasterplänen auch die Ergän-
zungsmessungen gemacht werden.
ad 3) Erneuerung von Katasterplänen mit vorläufigen
Koordinaten wird in dem Falle gemacht, wenn die Koor-
dinaten von Detailpunkten durch Digitalisierung von be-
stehenden Katasterplänen erhalten werden. Solche Koor-
dinaten dürften nicht in den Inhalt des zukünftigen Koor-
dinatenkatasters eingeschlossen werden.
ad 4) Erneuerung von Katasterplänen durch neue Ver-
messung kommt in Frage, wenn der Zustand des Katas-
teroperats so schlimm ist, dass es mit keinen Handlungen
verbessert werden kann.
Als technische Kriterien für die Auswahl der besten Va-
riante in der Erneuerung von Katasterplänen werden in der
ersten Linie die Qualität der Katasterpläne und die Quali-
tät der Vermessung, wodurch die Pläne gemacht werden,
berücksichtigt. Folgende technische Kriterien werden ein-
geschlossen:
– Vermessungsmethode (Messtisch, Orthogonal-, Polar-

und photogrameetrische Methode) und die bei diesen
Methoden gebrauchten Instumente,

– gebrauchte Rechenmittel (Logarithmieren, Rechner,
verschiedene Hilfstafelwerke),

– gebrauchte Kartierungsmittel,
– die Dokumente, auf deren Basis die Katasterpläne her-

gestellt worden sind,
– die Qualität der originellen Vermessung.
Wie es schon öfters betont worden ist, gibt es in der Re-
publik Kroatien am meisten die veralteten Katasterpläne,
die mit der graphischen Vermessung im Maßstab 1:2880
gemacht wurden. Ihre Erneuerung in den siebziger Jahren
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des vorigen Jahrhunderts wurde durch die Kombination
der mit photogrammetrischen Methode ausgeführten Ka-
tastervermessung gemacht, für die Gebiete, die von spe-
ziellem Interesse waren (Küstengebiete mit besonders in-
tensiver Entwicklung), aber nicht für die ganzen Kataster-
gemeinden, sondern nur für einige Teile von ihnen. In auf
diese Weise mit dem photogrammetrischen Verfahren auf-
genommene Katasterinhalte wurde der vergrößerte Inhalt
aus der graphischen Vermessung im Maßstab 1:2880 in
den Maßstab 1:1000 für nicht aufgenommene Gebiete
übertragen (BOŽIČNIK 1981).
Wahrscheinlisch aus finanziellen Gründen, aber auch
zwecks schnelleren Erneuerung werden heute in der Re-
publik Kroatien am meisten die alten Katasterpläne digi-
talisiert oder scanniert. Die Erfahrungen von Fachleuten
in der Praxis beweisen aber, dass die Anwendung von auf
diese Weise erhaltenen Katasterpläne viele Probleme ver-
ursachen kann, vor allem unter jüngeren Benutzern. Wenn
die alten analogen Pläne in die digitale Form übertragen
werden, vergisst man oft, wie ihre Qualität ist. Junge
Fachleute, die nur die neue digitale Technologie kennen
und ihrer Moglichkeiten mit Bezug auf die Genauigkeit
bewusst sind, akzeptieren ziemlich schwierig die Tatsa-
che, dass die Genauigkeit der digitalen Pläne, die durch
Digitalisierung gemacht wurden, sehr niedrig ist, bzw.
der Genauigkeit der originellen analogen Plänen gleich
ist. Deswegen werden diese Pläne auch unkritisch benutzt
(zum Beispiel beim Projektieren), als ob sie mit heutigen
Instrumenten gemacht worden sind, bzw. durch neue Ver-
messung. Die Ausführung solcher Projekte führt zur Miss-
verständnissen und Problemen auf der Relation Besitzer-
Projekteur oder Projekteur-Vermesser.
Die Erneuerung von Katasterplänen durch Digitalisierung
oder Scannierung kann zur Erhaltung von alten analogen
Plänen dienen. Wegen aller bisher erwähnten Gründen
sollte in der Republik Kroatien in den meisten Fällen
die Erneuerung von Katasterplänen durch neue Vermes-
sung realisiert werden. Eine noch bessere Lösung in vie-
len Staatsgebieten wäre die Durchführung der Flurberei-
nigung. Neue Vermessung würde nur technische Proble-
me des geodätischen Fachs lösen, d. h. man würde die
Raumangaben von hoher Qualität über Katastergrund-
stücken und allen darauf anwesenden Objekten bekom-
men. Die nach neuen Vermessungen gesammelten Erfah-
rungen beweisen, dass die interessierten Besitzer unzu-
frieden sind und viele Beanstandungen haben, nachdem
sie entdecken, dass die Flächen von Katastergrundstücken
vor und nach der neuen Vermessung nicht gleich sind, was
durch Flurbereinigung vermieden werden könnte.

6.1 Erneuerung von Katasterplänen durch
Flurbereinigung

Flurbereinigung ist eine Agraroperation, wodurch man er-
zielen will, eine größere Menge von kleineren Grundstü-
cken zu verbinden, d. h. größere, für die Bebauung ange-
messene Landgrundstücke zu schaffen (MEDIČ 1963). Vom
Vermessungsgesichtspunkt wird neben der Fragen der Ver-
mögens- und Rechtsverhältnissen, der ökonomischen,
landwirtschaftlichen und anderer Fragen, auch die Frage
der Erneuerung von Katasterplänen gelöst (JEDNAK

1955). Flurbereinigung ist ohne Zweifel eine der meistens
komplexen Arbeiten, die von Vermessern gemacht wird.
Zahlreiche und verschiedensartige Daten und Informatio-
nen aus fast allen Vermessungswesengebieten werden be-
arbeitet, und daran nehmen auch viele andere Fachleute
teil: Anwälte, Agronome, Hydrotechniker, Urbanisten,
Landschaftsingenieure usw. (FANTON, MEDIČ 1992).
Die Flurbereinigung würde viel mehr aktuelle Probleme
lösen, die mit Landstücken in der Republik Kroatien ver-
bunden sind, als mit einer neuen Vermessung. Mit Flur-
bereinigung könnte folgendes gelöst werden:

1. Vermögens- und Rechtsverhältnisse auf Landstücken,
2. Landstückverkleinerung,
3. Wirtschaftlichkeit der landwirtschaftlichen Herstel-

lung,
4. Koordination von Kataster und Grundbuch,
5. die Frage der Altershauswirtschaften,
6. Bedarf nach Bewässerung und Entwässerung,
7. Bedarf nach Gemeingutland,
8. Bedarf nach neuen digitalen geodätischen Plänen für

die Herstellung von GIS Datenbase,
9. Bedarf nach Raumentwicklung,

10. Bedarf nach Umweltschutz,
11. die Frage des Infrastrukturobjektenausbaus und
12. die Frage der Katasterberichtigung.

ad 1) Die Zeit der 54 Jahre langen anderen Gesell-
schaftsordnung als heute und das damals eingeführte Ge-
sellschaftseigentum haben in der Reppublik Kroatien Un-
einigkeit zwischen dem Zustand in der Natur und im
Grundbuch, bzw. zwischen Kataster und Grundbuch ver-
ursacht. Nicht regulierte Vermögens- und Rechtsverhält-
nisse belasten sehr viel die wirtschaftliche Entwicklung
unseres Landes, weil die Investoren aus Ausland wegen
unklarer Besitzrechte nicht investieren wollen. In diesem
Falle handelt es sich vor allem um das Land, wofür die
Besitzerverhältnisse am einfachsten im Flurbereinigungs-
verfahren gelöst werden könnten.
ad 2) Die verkleinerten Landstücke sind in der Republik
Kroatien ein grosses Problem in der Landwirtschaftsent-
wicklung. Die Angaben beweisen, dass es in unserem
Lande über 20 Millionen Katastergrundstücke auf 4.5
Millionen Einwohner gibt. Die letzte Volkszählung stellte
fest, dass es in der Republik Kroatien 448 532 Landwirt-
schaftshaushalte gibt oder dass 1.2 % über Landwirt-
schaftsgrundstücke verfügt, die größer als 20 Hektar
sind, 3.5 % Landwirtschaftshaushalte über 10–20 ha,
9.4 % über 5 –10 ha, 10.2 % über 3– 5 ha, 25 % über
1– 3 ha, und sogar 50 % Landwirtschaftshaushalte über
weniger als 1 ha Landwirtschaftsgrundstücke (ŠIPIĆ

2004). Die Landstücke wurden vor allem wegen der Land-
wirtschaftspolitik des ehemaligen Sozialistischen Jugo-
slawiens verkleinert, worin sich auch die Republik Kroa-
tien 45 Jahre befand, und in der letzten Zeit kommt es sehr
oft zur Spaltung von Katastergrundstücken und zur Ge-
staltung von kleineren Grundstücken, weil viele Straßen
und Autobahnen gebaut werden.
Natürlich könnte man dieses Problem mit der Flurbereini-
gung lösen, oder wesentlich kleiner machen, denn gerade

62 AVN 2/2005
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die Gruppierung von Landstücken ist die Hauptaufgabe
von diesem Verfahren in Agraroperationen.
ad 3) Die landwirtschaftliche Produktion wird unter an-
derem von der Größe der Grundstücken, ihrer Form und
Orientierung beeinflusst. Man kann natürlich auf kleinen
Landstücken, deren es in unserem Lande am meisten gibt,
keine gewinnbringende landwirtschaftliche Produktion
erwarten, die in der Europäischen Union besteht und
die wir gerne erreichen würden. Die Grundstücksform
ist auch wichtig, denn falls sie optimal ist, ermöglicht
sie eine wirkungsvolle Bearbeitung mit den Landwirt-
schaftsmaschinen, die heute benutzt werden. Die Orien-
tierung von Grundstücken ist auch ein wichtiger Faktor
für die Landwirtschaft. In der Gebirgslandschaft sollten
die Grundstücke in Richtung von Höhenlinien liegen,
und zwar wegen kleinerer Erosionswirkung vom Wasser.
In der flachen Landschaft ist die günstige Richtung für
Ackern und Saat Süd-Nord, wie es die wissenschaftliche
Erforschungen gezeigt haben (CVEJIĆ 1959). All dies kann
am einfachsten durch Flurbereinigung erreicht werden.
ad 4) Da im Flurbereinigungsverfahren auch Vermö-
gens- und Rechtsverhältnisse geregelt werden, bzw.
Grudnbuch, und die Vermessung des neu entstandenen
Zustands durchgeführt wird, und die neuen Katasterpläne
hergestellt werden, ist es offensichtlich, dass wir als Re-
sultat ihre Koordination erhalten.
ad 5) In den Landhaushalten sind alte Bewohner die
Mehrheit, und sie sind praktisch unfähig, mit Landwirt-
schaft beschäftigt zu sein. Im Flurbereinigungsverfahren
kommt es oft vor, dass die Landstücke aus solchen Haus-
halten, die ihre Besitzer nicht bearbeiten können, von in-
teressierten Leuten abgekauft werden, und zwar um eige-
ne Grundbesitze zu vergrößern.
ad 6) Viele Gebiete in unserem Staat (rund ein Drittel
von Flüssen) werden oft überflutet und leiden viele Scha-
den in der Landwirtschaft. Die Dürrenausbrüche kommen
auch öfter vor in den letzten Jahren. Um solche ungünstige
Einflüsse zu mildern oder ganz eliminieren, kann man
auch hydrotechnische Maßnahmen der Bewässerung
und Entwässerung im Flurbereinigungsverfahren vorse-
hen.
ad 7) Im Flurbereinigungsverfahren kann man den Be-
darf am Land zwecks Befriedigung der Gemeinbedarfe
(Ausbau von Schulen, Kindergärten, Kliniken, usw.) lö-
sen.
ad 8) Da heute neue Vermessung ausschließlich mit der
digitalen Technologie gemacht wird, ist es klar, dass neue
im Flurbereinigungsverfahren erhaltene Raumangaben
die Grundlage für die Gestaltung von GIS Datenbasis wä-
ren.
ad 9) Das Flurbereinigungsverfahren muss im Einklang
mit den Raumentwicklungs- und urbanistischen Plänen
sein, und das heißt, dass man auf diese Weise den Rau-
mentwicklungsbedarf deckt.
ad 10) Umweltschutz ist eine der Vorrangsaufgaben bei
allen Interventionen auf dem Land. Um dies auch in der
Flurbereinigung so zu machen, muss man in das Verfahren
auch die Ökologen einschließen.
ad 11) Durch den Ausbau der Infrastrukturobjekte, wie
Autobahnen und Straßen, geht viel Ackerland verloren,
viele Grundstücke werden gespaltet und verkleinert,

und auf diese Weise werden einzelne Leute beschädigt.
Wenn parallel mit dem Ausbau auch das Flurbereini-
gungsverfahren durchgeführt wäre, könnte man die Last
solcher Aktionen regelmäßiger an alle Teilnehmer vertei-
len, denn nach dem Ausbau haben alle indirekten Nutzen
davon (ŠEFČEK 1971).
ad 12) Die Berichtigung vom Kataster, bzw. Kataster-
plänen nach der ausgeführten Flurbereinigung in einer
Katastergemeinde wird viel einfacher (ZUBER 1973).

7 Schlussbetrachtung

Da die Katasterpläne in der Republik Kroatien veraltet
und fast ganz unnützlich sind, gehört ihre Erneuerung
zu Prioritätsaufgaben. Sie wird im Moment meistens
durch Digitalisierung gemacht, bzw. durch Scannierung
von alten Katasterplänen, oder durch neue Vermessung.
Obwohl das Verfahren der Digitalisierung, bzw. Scannie-
rung von alten Katasterplänen die einfachste, die schnells-
te und billigste Methode ihrer Erneuerung ist, ist es wegen
vielen anderen Problemen, die mit der Erneuerung von
Katasterplänen verbunden sind und auf diese Weise nicht
gelöst werden können, nicht das am meisten wirkungs-
volle. Die neue Vermessung selbst ist auch nicht sehr wir-
kungsvoll in vielen Gebieten unseres Landes. Die Flurbe-
reinigung könnte die aufgespeicherten Probleme völlig
und zweckmäßig lösen.
Die ökonomische Entwicklung des Landes, vor allem der
Landwirtschaft, wird von nicht gelösten Vermögens- und
Rechtsverhältnissen auf dem Lande gebremst. Investoren
aus Ausland wollen in unserem Lande nicht investieren,
wenn die Eigentumsverhältnisse nicht geregelt sind. Was
die Landwirtschaft betrifft, muss man betonen dass die
Landstücke sehr verkleinert sind, was auch ein wesentli-
ches Problem für Investoren ist, denn Landwirtschaft ist
auf kleinen Landstücken nicht rentabel. Intensiver Ausbau
von Verkehrswegen verursacht weitere Verkleinerung von
Landstücken, und dieses Problem könnte nur durch das
Flurbereinigungsverfahren gelöst werden. Die Entwick-
lung von Landwirtschaft wird weiterhin von der Form
und Orientation der Grundstücke beeinflusst, was wieder
im Flurbereinigungsverfahren angepasst werden kann.
Außerdem sind viele Ackerlandstücke von Überflutungen
bedroht, wie auch von Dürren, die auch oft vorkommen.
All dies kann mit hydrotechnischen Massnahmen im Flur-
bereinigungsverfahren gelöst werden.
Das Vermessungswesen könnte nach der Flurbereinigung
neue digitale Katasterpläne bekommen mit viel weniger
Detailpunkte, bzw. Koordinaten, und auf diese Weise
wäre weitere Berichtigung vom Kataster viel einfacher.
Man kann daraus mit Bezug auf die Bedarfe in unserem
Lande eine Folgerung ziehen, dass die Flurbereinigung
ein Instrument für vollständige Raumentwicklung werden
kann. Um das zu schaffen, brauchen wir auch die Hilfe
von der internationalen Gemeinschaft, die schon an der
Finanzierung einiger Projekte teilnimmt, und diese Pro-
jekte lösen nur teilweise die angehäuften mit Land ver-
bundenen Probleme.
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(Flurbereinigung in der NR Kroatien), Geodetski list, Nr.
11 – 12.

[10] JONKE, K. (1955): Sredivanje katastra na području FNRJ
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kurzen Übersicht der einzelnen Arbeitsphasen), Geodet-
ski list, Nr. 7 – 9.
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Zusammenfassung

In dieser Arbeit werden die Hauptgründe ange-
geben, die den schlechten Zustand der Katas-
terpläne in Kroatien verursacht haben. Für ihre
Erneuerung wird die Flurbereinigung vorge-
schlagen, denn durch dieses Verfahren können
auch viele andere Probleme gelöst werden, die
unser Land belasten (nicht regulierte Vermögens-
und Rechtsbeziehungen, zerkleinerte Landstü-
cke, nicht ökonomische landwirtschaftliche Pro-
duktion, Raumentwicklungsbedürfnisse, Ent-
wässerung und Bewässerung, usw.). Da es
gleichzeitig auch ein der teuersten Verfahren ist,
wofür unser Staat nicht genügend Geldmittel hat,
wird es von der internationalen Gemeinschaft
erwartet, solche Projekte zu unterstützen.

Schlüsselworte:
Laufendhaltung der Katasterpläne, Erneuerung
der Katasterpläne, Flurbereinigung

Abstract

The paper brings the main reasons for a very bad
situation with respect to the cadastral plans in
Croatia. It is also suggested that the best method
for their renewal would be land consolidation
because many other problems burdening our
country (unsettled property – rights relation-
ships, fragmented parcels, not economical agri-
cultural production, space development needs,
drainage and irrigation, etc.) can be solved by
means of this procedure. Since it is at the same
time one of the most expensive procedures, and
our state hasn’t got enough funds at its disposal
for it, it is expected from the international com-
munity to support such projects.

Key words: updating of cadastral plans, renewal
of cadastral plans, land consolidation
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